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„Wer, wenn nicht diejenigen unter Ihnen, die ein schweres 
Los getroffen hat, könnte besser bezeugen, daß unsere 

Kraft weiter reicht als unser Unglück, daß man, um vieles 
beraubt, sich zu erheben weiß, daß man enttäuscht, und 
das heißt, ohne Täuschung, zu leben vermag. Ich glaube, 
daß dem Menschen eine Art des Stolzes erlaubt ist – der 
Stolz dessen, der in der Dunkelhaft der Welt nicht aufgibt 

und nicht aufhört, nach dem Rechten zu sehen.“

(Ingeborg Bachmann, Verleihung des Hörspielpreises 
der Kriegsblinden)
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